
.U M. f< l'ilNji !l»l <l. HslllMlliel l863.

Di« „üaibach« Zeitmig« »schein», mit Ausnahme der
Sonn- nnd Feiertage, tUglich, »nd lostet sammt dm
Neilaaen im Coinploir gnnzjolirlg , , f l . , halb-
jührlg ll st. 50 lr,, mit tlrtuzliand im Lomptoil
ganzj. 12 f l , , hlllbj. 6 si. Für dic Zustellung in'«
Ha»» sind !<l!ll>j. '̂s» lr. mehr zu entrichten. M i l
der post parl l l f l ' l i ganzj., unln Kreuzband und ge-

druckter Adresse ,5 fl., hlllbj. 7 fl, 50 fr.

Instltionsglbüftr >.!c e>uc s"arm°ub:Tpl>»en;e!!e
od« den Ram.i derselben, ist für Imaliae Einschal-
tung skr., fül 2ma!isst8lr,, für Amaligc 1!) lr, u, s, n>.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion?. Stempel
per 30 lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen, Inserate bi» 10 Zeilen losten I fl. !'U tr.
für 3 Mal , I fl, <0 lr, fl!r 2 Mal und 90 lr für

1 « , l <mit Inbegriff de« Insertil>n»stempel«).

^äaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

e>>e, k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
liöchftlr ^»lschließung vom .'i«», Juli d, I . de» Bischof
vo» (<a»all>a in >,,n!i!»!« i,,!il!,'!,,!,!» lind Domdechanl,
Dr, Spiridion V i t », i n r> w i cz . zum Erzbischos
>il,,^ ^ rn, ' i vo» '̂embcrg allcrgnädigst zu erneiii'cn
gernht.

Am 2 September !̂ <^> wnrde» i» dcr f. k. Hof-
»»d Staatsdruckcrci in Wie» dic Stücke XXIX und
^xxx dcö Rcichö°Gcsci)-Blatter aiisgcgcbc» und
vcrscndct.

Daö XXIX. Stück cuthält uütcr

N'r. 71. Dcn Staatsvertrag zwischen Ocstcrrcick »nd
Vaicr» uom 17. Inni l̂ «'>,">, übcr dic Eisenbahn'
Velbiiwungc» von Hof über Asch »ach Egcr und
uo» Egcr nach Waldsasscn.

(Abgeschlossen zu Münehe» am 17, Ini i i l ^ l ^ l ;
r.itifizirt <im 12. Juli 1^l">, Dic Ratifikationc»
wurde» an, !!!. Juli in Münche» ausgewechselt)

Nr. 72. Die zweite Nachtrags-Ucbcrcinkunft uoni 27>,
Juni >,̂ <>I! zu dcr Konvcntiu» zwischen Oesterreich
und Baicrn uoni 1. sscbrnar 1̂ 5>>!. bctrcffcnd die
Ei»a,,iarticl»ng »>w Vcrpflcgnns, kniscrl, östcrrci<
chischer Truppen in Vaicrn, da»» dic Vorspmmö'
lcistnngcn an dieselben,

(Abgeschlossen zu Wien am 2:>, Juni >«l',,'l, Ra>
tifizirt miüclst des im kaiserliche» Ministerin»! des
Aeußen, am -4. Anglist 18»!!'» stcittgmindcnen A»ö«
tauschcö acgcnsciligei Minislnial.Erklälllngc»,)

Das XXX. Stück enthält »nter

Nr. 7.!, Den Erlast des Fina»zmi»islcri!!ms uom 2^!,
August I^W, in Betreff der Gcdührcnrückucrgütnna.
I'i'i der Anönchr von Aicr >n'»3 Au^lano.

Nr. 74. D!c «»„dmaännig dcs ^manzmimsierünni!
uom 28. August, »I,cr die Anfl,c!)»»g dc« Nebe».
Zollamtes I. Klasse z» Monfalconc »nd oic !»!i,c
bung vcö Ncl>en«Zl.'IIlimtcs (5a»a! Nosega ans der
II. in die I. Klasse.

Nr, 75>. Die Knndnmchimg dcö Finanzminislerinms
vom 2«, August 1«»;:;, über vic Aufhebung dcö
H.i»pt«ZoIlam!cs II . Klasse i» Omz.

Mit diesem Stücke zugleich wird auch das
^ u b a l t s ' N c g ister der im Augus t I"<!,'! aus»
gegebenen Stücke dcö Ncichö-Gesetz-Blattes ansgc-
l>cbcn »nd vcrscndct.

Wie», - l , September 1,^!^!,

'^l',n l, r, Rcdaltionöl'urcau dcö Rcichs-Gcscß'Vlattcs,

' ' . . ' ^ n ^ ' " . " ' " ^""'ch">. »nd ;»g,eich slWcnischem
i crtc ansgcgsben »ud versendet: ' ^ ' ^

Gesct). »nd Acwrdnimas-Vlatt für das,ncrzo.v

X . Stück. Iahrssann «»<«:«.

I l i h a l t s ' U c b e r s i c h ! :
11.

KinidmachM'g dcr k, k. ^andesrcgicrnng für Krain
uom 2-> Iu!> ^ l ! - ! , Z, 707'.',

bezüglich dcr Vcslimmung, wem. bebnss der durch
d"s Ocsch uo„, ,''., Dumber !>ll;^ geänderten Gc-
l'ül,re»l,cmcssn„g, di? Ai'^igc übcr die Verleihung

cluer welllichc,! oder geistliche» Austeilung obliegt.

Vom t. r, Redaltious - Vuvcau dcs Gesetz. mid

Vcrordnuugs . Vlattcs für ^tnii»,

'.'aibach, den ^. Scptcmbcr ! " " > ,

Nichtümtlichn Theil.
Die Nesnltate des Fürstentages.

Uaibach, >!- Sepleuibei.

Dic Vcralhungcu dcr in Frankfurt uclsammcltcü
i)nrslcn sind beendet, das Schwßrnolokl'll übcr dic
c>t den 1l>. August gcpftogc»cn Verhandlungen »ntei-

zeichnct. und cinc Ansprache Or, Äajcslät l>cs Kaisers
schloß den mit so großem Glänze uuo unter dc»,
laulcstc» Beifall dcö deulschcu Volles i»s '̂eben ge»
r»fcncü Fürstcnlag,

Noch ist i,nö die Summc dcr crzicllen Nesullalc
nur aus dcn dürftigen Skizzen der Telegramme l>e>
kamit.; auS diesen aber yabcu wir crfayrcn, dasj das
Rcsormproickt nicht ganz dc» kaiserlichen Zutcnlioncn
gcma^ angcnommcu, baß cs uiclmehr >n scincn wc«
scullichslcu Punltcn und zwar im nicht liberalen
Sinne niodisizirt wurde; fcrncr. daß cinc vollslänoigc
Eiuignng nicht erzielt wurde, indcm uicr Finsten dc»
Beitritt zum SchlußprotoloUc uerwcigcrt haben. Da
diesc Staaten zuni ^hcil durch ihre gcographischc
^!age. zum Theil durch Familicul'anrc ihrer ssürslcn
sich Preußen anschl,cßc», so habc» wir zunächst ci»
zwcigclhciltcs Dc»tschla»o. dcuu gerade durch daö
Volum der oissentirendeü Staalc» >u,r0 Preußen sich
angespornt fiiftlc». >» sciiicr l,lgi!c»0c!l Halln,
uerl)arrcti. D!cß Ncsxll.n ul cm lic!l»c!,!!l'c»oci!. dlc
Begcislc-.ung dcr Patrioten schr yeraoilimmcnrco. »„o
cö fragt sich »un. was gcschcl'en wird. um die
Spaltung »icht zur volleuocieu Thatsache wcrden zn
asscn.

Das von 24 Fürsien „ntcifertigle Schlußvro»
tololl soll zu wcitcrcn Vcrhandlniigci, »,it Preußen
die Vasis abgebe»; die gefaßle» Beschlüsse aber sollen.
a»ch ohnc PrcußcuH Zustimmung, duichgciül'r! wcr>
dcn. Habcn bic dcm NeformprojcNc anl)ängcudcn
Slaalcn (^ncrgic genug, aus Grund dcs An, Xl
der Wicncr Schlußalle die Ncsorm zur Wayrhcit
wcrdcu zu lasse», so wird dic i!ogik dcr Tyalsachcn
die Preußen anhängenden Staaten zwingen, sich
ihnen anzuschließen. Anders ist es mil Preußen; cs
wird scmc Großmachtpolitik nicht anfgcbe», cs wird
Gcgucr der von Oesterreich «»ögegangcncn Reform
der Einigkeit Deutschlands bleiben. Ist anzunehmen,
daß dieß oh»e zu Zlcibimgcn zu fiiyrcn, gcschchcn
kann? Nci».

Otwaö bat dcr Fürstcntag auf's Neue bewiesen:
mit der Großmacht Preußen ist ^n cinigcö Denlsch.
lano. niil Elelutivgewall an dcr Epißl>, „ ^ ^ m^Iich
Verlorne Mühe ist cs, ein (ziiiuerständniß hcrbciuilncn
zu wollen, und früher oder späler wird dcr Visniail ' .
sche Auösprilch uou „Vlut und Elsc,,» z,,̂  A,ni,,l,lil
wcrdcn müsse». De» Anö,chlag wird, wen» dieser
lraurige Fall eiutrill. das Volk gebe». >i»o zeige»
wird sich crst dann. was dcr Fürste»,^ gl,„s,ß, ^ , ,
Bestätigt es siä', was ma» mniilcit^ daß der Junker
Bismark selbst nicht davor zurückschreck!, ei» Bünduiß
mil dcm Erbfeinde Dculschlanoö einzugehen, um seine
aiitiücutschc Polit,l z» verfolgen, dann »nd gerade
da»» wird cö zn cincm e,nigcn Dculschiu„o lommen.
in welchem vielleicht ei» Kurfürstc»!hi,„, Brandenburg
mit dcr Oinrcihung ln dic Gruppe der Großherzogc
elistirt.

Was abcr hat der Fürstcutag Ocslcrrcich gcnüyl?
Viel. unendlich viel. Emmal hat er oargelha», daß
Oesterreichs Kaiser als erster deutscher Fürst seinen
Berns verstanden nnd mit aller Selbstaufopferung cm
Wett »»tcrnommcu Imt, das Dculschlands Größe
sichern, cs vor gewaltsame» Erschülleinnge» bewahre»,
cs dcr größere» Einigung, die des Volkes dringendste
Forderung ist, entgegenführe» sM^. Häüen die
Fürsteu im Geiste Franz Iosephz gestimml, der Or<
folg wäre ein großartiger gewesen, bcm sogar Preußen
sich hätte beugen müsse». Die That Oesterreichs wird

m denlschen Volke »icl't vergesse» 'vcrdf!,. sagt ein
Wicucr Vlatt. sie wird ,brc» Widerl'all findcn m

icllciel't »icht allz» fcrne» Zeile» und mau weiß »un
vcnigstcns, wo Dcr wolml, rcr es gut mei»l nnt
cni dcutsäic» Volke, Nicht der Orsolg ist maßge«
end. sonder» der siülichc Werlh ist daö Vcstinmicndc
>nd daher darf Oesterreich beim Schl»ße dcö Fürsie»»
agö das Haupt eben so stol; cnipor heben, wie bei
er Eröffnung desselben, Oesterreich. das ist gewiß,
>at das Seinigc gethan; luöge» die ander» dexlsche»
Staate» zusehe», ob sie daö Ihrige a,etha» habe»,
),< dcr Achtung der ganzen Welt hat Oesterreich qe»
vonnen und die Achlmig der Ncl t ist znlehl so viel
vcrlh, als die Freundschaft des französischen »nd pis»»
üschc» Kabinels,

DaS wichtigste Nesnlla! im Allgcnieinc» hingegen
't. daß man von Wortcn und Pro>cktc» cndüch z»

Tliatcn gekommen ist, daß der erste Schrill vorwärlS
nolgl ist. dem weitere folgen wcrdcn, folge» müsse»,
3o» dcr Volks>.'?r!rcl»ng, welche über dc» vcrcinba»
c» Rcsormcntwurf das crstc Urtheil fälle» wird, hoffen

wir, daß sie einen weiteren Schritt vorwärls tl'nn
wird Die Lawine ist ins Rollen gebracht, sic wird
wachsen und Diejenigen »nter sich begrabe», dic !n
sicihcittlindlicher oder parüknlariliischcr Absicht sich ibr
entqengeu stelle», Das s>a»zc Deulschlaiib soll e?
sein - das lag dem lmserüche» Resormprojekle z»
Grmwt; cs iviiv c>nl'in komme», lrol) Pre»ßen »nv
— Mecklenburg.

Hum Absteordnetentage.
I n dcn verschiedene» norddeutschen ^ournulc»

wnrdc übcr Besprechungen berichtet, welche zwischen
österreichischen A b g e o r d n e t e n und M i t
g l i e d e r n dcs A b g e o r d n e t e n , ages anläßlich
dcr durch dcn I u r i s t c n t a g veranlaßten Zusanuncu
lunft so uiclcr Mgcorductcn i» Main ; llbgchaltcn worden
sind. Namentlich habcu wir nach cincm hessischen Blaltc
crwahul, daß in dcm Hause dcs zablitlluicn «upscroerg
ciuc solche Acsprcchung stattgefunden. Wie wir oe»
uchmcn, waren hicbci österreichischer Scits die Mgc«
orductcn Ä c r g e r , Rcchbauc r und N i c y l anwc
scud. Gegenüber manchcr tciidcnzioscr ^msicllung schciul
et« uichl unwichtig, hcruorzuhchcn, daß ci! »icht die oslcrr,
Äbgcord»ctcn warcn, „elchc dic ^. l iat ivc ergrisscu,
sondern daß von Teile der Mitglieder dc« Ahgeord
netentagcö dae Äcstrcbcn hervortrat, dic österr. Al'ge
ordneten ;u sich heranzuzichcu. Die Vchtcren »»icllen
sich schr rcscrviit,

Zllö wcsentlichn- Anhalt dcr von dcnselbc» «nt'
in^bcsondcie ihrem Woitfiihier D,-, beiger abeicqc
bencu :'lc»ftcrn»nc» wird nne< ssolc,cndei< bezeichnet ^
Vorcrs! sei absseschcn von dcn gcrcchtcn Bcdcnlcn,
welche dic bitcheriae, ctwaS einseitige preußische Heil

t»ng dcs Äbe!eold»cte»tagcö dc» ^cstcrrcichcrn einflöße»
inlißtc — vo» cincm Bcitrittc zn dcm Abgeordnete»
tage »och schwer zn reden, weil cs in Ü7cstcrrcich wohl
eine dcnlschc Stimmimg, aber noch tcinc cigcnllich
deutsche Partei gcbc, welche Ilar durchgearbeilele po»
lischc ^ielc vcrsolgc. Auch sei das Neformwcrl
:Vl'lijesläl dcs Xaiscrs für die ^cstcrrcichcr cbenso »bcr
ilischcnd sscwcscn, wic für gan; Dentschland, u»d dic
oslcir. Mgcord»c»c» scicn vcrpfticktct, das Pcrhiiltniß
dcr Reformaüc ;»r Fchrnar Vcrfnssnng nnd cinc moe,
lichc Nückwirlniig der crslcrc» ans cinc Revision dcr
lchlercn - da bekanntlich cinc >iompctcnzi!bcrirc>p,u»g
siallsindc» soll — vorerst einer cingthcndcn Prüfnnci
zn »!!lc>;iche». Tie öflcrr. Ahsscoidnclen crtlnrtcn sich
»briliene bcrcit, ans dic Bildung einer dcntschcn Vartci
i „ Oesterreich, insbcsondcrc i», Ncich^alhe clbst »nd
ans cmc Bmland.gnng ,nit dc», ^gcord» tcntagc h».
znw.rlcn. ^>e bch.cllc» sich dahcr vorerst die (.r l .
r»ng » w e n Antr i t t zum Abgeordneten.» e b<°°''
ohnc ,n d,cser Richtung ciucn Zeitpunkt ;,, bestimme».
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I n dcr Neformsachc selbst hoben die üstcrr. Abgc^

ordneten die Ncformattc und ihrc Entwicklungsfähig-
lcit hcnwr, und betonten, daß ma» für Oesterreich
a» dcni Piinzipc dcr Delegation festhalten müsse, wäh-
rend sie das Nahlprinzip für andere deutsche Staaten
als eine offene Frage behandelten, welche ihrc Lösung
immerhin im Sinuc der direkten Voltswahl finden könne.

Oesterreich.'
W i e n . Bezüglich des Staatsratbs und der

Forderung ciner Ncorganisirung desselben scheint die
bctrcffcnde Sclüon des Finanzansschusses scbr dezi.
diitc Bcschlüssc fasse» zn wolle». Es wird aber dem
Erichcmc» dcs Staatsministcrs znr Ertheilung uo»
Ai,fsch!üsscn cntgegci'geschc» mw sohl» crst die Bc»
Wnßfassnug erfolge».

Lie Kricgsmarinc, über welche ebc» jcht Baron
Eiscl.^'cvg rcr eisten Sektion des Finanzansschiisscs
fcferirt. dürflc zn Diffcicnzen ziuischc» Fioanzansschuß
u»d Marincmiuistclinm führen. Baron Eisclsbcrg
bat nuln »üif^ssciidcn Bericht ausgearbeitet, in we!»
>!>cn> cl,- '^»rgcl^'üc» rcr Kiicggmaiinc einer ganz»
iichcn Unircchlüing unterzogen worden sind.

HHien, .', Scptcmbcr, Die Rcgicrung wird
slln'ii i» dcr nächste» Plemn'sitning des Hauses der
Ab^eoidnclc» (wal'lschcinlich am i'>. Scplcmber) in
dcr ,̂'agc sei», die Strafprozeßordnung und den E»t»
>l'»rf dcr Ocricbtsorga»isatio» dcm Hanse uorznlegcn.
Wir bcgn'iLcn diese Nachlicht mit um so größcrcr
Fvcndc, als dadurch die verschiedenen Gerüchte wider«
lcgt werde», welche die dicßjahrigc Session des Reichs'
rnllics a>s ei»c sehr knrzc bezeichnen wollte», weil
außer den bcreüs eingebrachten Vorlagen keine mehr
settens der Regierung ge»>acht werde» sollen. Die
Justizorgauiiatic» wird boffcntlich die Neugestaltung
der politische» Aemter nach sich ziehen und dadurch
dic Bcbcbiing cincs Grunoübcls der gegenwärtige»
Vage dcr Dinge, die man mit den Worten „Konsti-
tntionalismiiö in dcu oberen und Absolutismus in
den miter» Regionen" ;n bezeichnen pflegt, anbahne»,

W i e n , 2, September, Nie dec Pester Lloyd
criädn, ist die Eingabe und bczicbungswcisc Be«
ichwcrdc dcr zcbn Wiener Journale wegen des Vor»
qcl'cns dcr Prcßlcilung i» Frankfurt a. M. uou dem
Hcvrn Erzbcrzog Rainer unmiltclbar c» Se. Mnj,
den Kaiser nach Frankfurt gesendet und uon 2 i , Ma«
jcstat selbst geprüft worden. Lei Kaiser hat sogleich
die nötl'igcu Wcisnngc» für das Prctzburcau i» Frank»
s»r! erlhcilcn lasscn. Daosclbc Blatt weiß ferner zn
crzäblcn, daß auf dem Frankfurter Fürstcnkongrcssc
selbst Fürsten ei,izclnc Korrcspo»dcnlc:> über die Vor>
komninisse in den Sitzungen unterrichtet baden. So
babc dcr Herzog Ernst von Koburg manchen nach
Wien gekommenen Brief diktirt »no dec König uon
Sachsen sei die Quelle uicler Mittheilungen in hiesi-
gen und anderen Journalen,

Halzbur», , - ' . I , August. Das Turnfest der
»icdcr . nild ol'crösterrcichischcn uud Salzburg'schcn
iurnucrcine hat gcstern hier be< günstiger Niltcrnng
staügcfnndcn. Auf dem Turntagc ucrtrelcn waren
die Tnnl^crcmc von Wie», Wiencr.Ncustadt, Baden.
Krems. Linz, Naizenkirchcn. Ried. Schccidiug. Wels.
Slc>,,r und Salzburg. Aus Müuchen uadmeu 23
Mitglicdcr des Münchner Turuucrcins uno des Man«
»cNUlN'.'crcius alö Ehrengäste Theil. Die Delegirtcn
der Vcrcinc tagte» gestern im Ratbhausc uon halb
I I bis 2 Uhr. Die Vcuölkcrnng Salzburgs bezeugte
für die wackeren Gäste die herzlichsten Sympalhien
»,w die ficndigstc Thci!»ahme. Der T»r»tag gc«
staltete sich wicdcr zn ci»em heilere» Festtage für
!»!>c>c Stadt, dcr durch lcinc Etoruug gcllübt wurde
»nd uo» Anfang bis zu Ende iu würdiger Weise und
.,cl!obc»er S!!MMN,ig verlief. So imposant dieFahucn»
ül'crgabc im Kollcgicnhofc und dcr Fcstzng nach St,
Joscpb warc». so schön und gelungen war ras Schau»
lmnen auf dem Festplatte uud so glänzend die Fcst»
locipe in dcr geschmackvoll dekorirtc» und brillant
l'clcnchlctcn kaiserl, Wintcrreitschnle. Es wnrdl» da>
selbst gcl'altucllc Rcocn gcballen, und der uo»> Schrift»
war! des Salzbuvger Turnucrcins, Hcrr» Kei l , anf
Se, Majestät unscvn allcrgnädigstcn Kaiser ausge«
brml'tc bcgcislcrle Toast wuroe mit einem nicht cndcn
wollenden Jubel anfgeiiommcn. Der Herr Bürger«
me,stcr Riücr u. Mcrtcns übersandte sofort nach«
stcbcudc lclcgraphische Depesche »ach Frankfurt an
Sc, Erzellcnz oc» Hcrrn FMi!, und Ecneraladinlanten
Grafen (5«»»c!,'ilic: «Die i» Salzburg lagenden Tu»
»cr von Nieoeröstcrrcich. Odciöstcrreich und Salzburg
bringen socbcu Sr. Majestät ihrem allgclicbtc» Kaiscr,
d«n, großen dculschc» Fürsten, ein begeistertes Gut
Heil!» Dic Fcstkncipc ging nm I I Ubr i» ciiien
''»piovisme» fröl'Iichc» Vall übcr, dcr crst um 2 Uhr
cnoclc, heute machten die Turner bei bcrrlichem Wetter
noch Auaftuge in die Umgebung Salzburgs, An dem
gestrigen ^ur.'fesl« beteiligten sich gcgc» 5><X) Turner.

K rons tad t , i , September, Gcstcr» war z»
Vrenndon (Kronstadts Distrilt. Wahlbezirk «Unter.

land") Landtags»Abgcordnctcn. Ncnwalil, Gewählt
wnrdc Hofsckrctär Plcekcr.

— Aus «emberg, .'!!. August, wird dcr „C^.^."
geschrieben: Der Ncichsrathsabgeorducte Dr. Tmolta
hatte sich bereits seit einiger Zeit von aller politischen
Thätigkeit zurückgezogen, anch sein Mandat als Vcin-
dcrger Gcmcindcrath niedergelegt und sich blos) mit
seiner AdvolaturSpraris befaßt. Schon seit zwci Monaten
bcincrttc man bei ihm cincn tiefen Trübsinn, der sich
mitunter bis zur Aerstürlheit steigerte. I n solcher
Stimmung unternahm er heute früh um U> Uhr einen
Selbstmordversuch; er vcrsctztc sich cincn tiefen Schnitt
in den Hals mit einem Rasiimcsscr. Da cr aber
in cincr dcr belebtesten Straßen Weinbergs wohnt, so
war ärztliche Hilfe schnell bci dcr Hand; der Schnitt
wurde von dem Operateur Icrzccznnowic zugenäht und
ucruundcn, alsbald auch cin ärztliches ilonsilium be-
rufen, welches crtlärtc, da dic itchlc nicht durchge-
schnitten sci, so sei alle Hoffnung auf Rettung vorhanden.

l'. 5. (Abends.) Der Blutverlust ist nicht über-
mäßig, auch kann Dr. Tmolla bereits schlucke» uud
sprechen; daher ist teinc nmnittclbarc Vebcnogefahr
vorhanden. Allein cs sind einige Adern durchschnitten
und daher touute möglicher Weise uoch immcr cinc
gefährliche Entzündung eintreten, außcr nllcr «Gefahr
ist somit der Krantc noch keineswegs.

Ausland.
Ans T u r i n schreibt man vcr ,.G, (5," u».

term :;<>. August: Ans bester Quelle kann ich Ihnen
ucrbüngen, daß unser Äabinct übcr die neueste»
Fraukfurter Ereignisse sehr beunruhigt und piguirt ist,
und daö die Leiter unserer Staatsmaschinc besonders
den 8. Artikel der österreichischen Reformaktc nur für
sie uno gegen ste erdacht betrachicn, 5,'un wi l l , wie
man hört. unser I''<»'<'>3» <»!i"!c<,> gcgcn besagten Ar>
tikel eine» Protest an alle europäischen Mächte mit
dcr Motiuirung ergehen lassen: dieser Artikel bedrohe
t»e Konsolirirung deö «Köniareichs Italien" uuo sehe
gleichzeitig das europäische Gleichgewicht iu Frage!
cs ist gar nicht daran zu zweifeln, daß diese heroische
«That" unscrer in ihrer Angst und Systcmlosigkcil
blind um sich herumtappcuoen Slaalsmänncr nur
einen »eucn Beitrag z» der lange» îste ihrer bis-
herigen Niederlagen und Dcmütbigungcn liefern werde,

— Aus «Par is , 29, August, schreibt man -
„Dcr Eutschluß deü Kaisers uo» Oesterreich, vc» i»
Frankfurt versammclic» deutsche» Vundesfurstcu ein
formnlirtcs Projekt zur Reform dcr Verfassung Deutsch»
lauds vorzulegen, wird hier geradezu als das Signal
zu einer Veränderung der Veziehungan zwischen Oestcr»
reich und Frankreich aufgefaßt. Ich möchte fast sagen i
als ein Absagebrief Oesterreichs an Frankreich. Der
Kaiser bat gegen den Fürsten uon Mctlcrnich ans
dieser seiner Auffassung dcr Sachlage kein Hehl ge»
macht, und unmittclbal »ach cincr langen Untcrrc»
dung mit Napoleon iciste der österreichische Botschafter
nach Frankfurt ab. Die Stellung des Herrn Drouin
de LhunS ist durch diese Weudnng neuerdings crschüt.
tert. cine Wendung, welche der preußische Botschafter
nicht ungeschickt benutzt. Auch erzählt man sich in
diplomatischen Kreisen, Hcrr o, °. Go!h habe seiner
Regierung dringend gerathen, in ihrer »cgaliucn Hai.
tung gegen Frankfurt zn uerharrc». Ebenso ist be»
kannt. daß diese Haltung ganz nach dem Herzen des
russischen Kabincts ist, welche« anf Grund dcr Fami«
lienbeziehungen des russischen Hofes auf einzelne Für«
sleu iu Frankfurt eine starke Pression auszuüben sich
bceifcrtc,"

— Das „Memorial Diplomatique« widerspricht
dcr Angabc eines Pariser Blattes, wonach der Frank,
fnrtcr Fürstcutag eiue Zirkulardcpcsche Drouin's her.
uorgcrufcn habe, in welcher Bedenke» gcgcn die Bim»
dcsrcform nn» Mißbilligung oer österreichischen Nc.
formakte zum Ausdrucke gelangt wären. AllcrvingS
habe der französische Minister cinc Zirkulardcpcschc
an seine Agenten im Auölauoe gerichtet, jedoch noch
vor der Eröffnung des Kongresses, uud »m ihnen
müzutheileu. daß das Wicncc Kabinet das Pariser
Kabinet in Kenntniß gcseßt habe uou der bevor»
stehenden Einladung der deutschen Sonucräne durch
den Kaiser Franz Joseph; daß ferner ebenso Graf
Nechberg dem Herzog uon Grammont. als Fürst Mcl»
ternich in Paris die positiusten Versicherungen gcgc»
bcn. daß in dcn uorgeschlagenc» Reformen uon den
internationalen Beziehungen Deutschlands »icht abge.
wichen werden, und baß die Vorschläge deö Kaisers
ausschließlich auf die inncrc Organisation des dent»
schcn Vnndes Vczng haben sollen. Droui» dc i.'buys
erklärt sich befriedigt uo» diesen Versicherungen und
schließt seine Depesche, daß. insolange tne internatio»
nalen Beziehungen des Bundes unberührt bleiben.
Frankreich nur mit Vergnüge» Alleö sehen könue. was
die gerechten Ansprüche der ocutschen Nation befrio
digen und ihre innere Ruhe befestigen kann.

— V o n der bosnische» Grenze wird der
«G.»E.« geschrieben: I n Bosnien ist die Rindvieh,
seuche mit erneuerter Heftigkeit ausgebrocheu >md

brcitc! sich anch imlcr dcm Klcinuich ans, abcr nm»
würl>c l'crgcb,»s »ach irge»d ciner Vorkcbniug dcr
türkischcn Rsgicrnng, rcm Ucdcl Einbalt zn tbn».
fragcn, ja nicht ci»»>al dcr Verkauf dcö Flcischcs vo>»
kra»kcn Vich wird bcanstänvct, so d.iß n>,n! aUac»
mci» dcn Ansbriich cincr Mcnschenpcst bcsorgt,
Aus Bosnien ist eine Ausfordrocrung an das Carlo«
wihcr Patriarchat gerichtet worden: nach dem Bei»
spiele der römischen Kirche nach Bosnien Bischöfe »nd
Pricster zn schicken und namentlich auch bosnische
Jünglinge in's Earlowiher Gymnasium und in die
Dortige theologische Anstalt zur Ausbildung für den
Priesterstand aufzunehmen, damit Bosnien einmal
uon dcr Habsucht dcr griechische» Bischöfe befreit
werde.

— Aus H c u t a r i , 24. August, wird dcm
„Tempo" gcschricbe», cs sei daselbst ci»e aus mch»
rcrcn Sachocrstanuigen, mit dcm Konsul Dr, u. Hahn
an der Spil)e. bestehende österreichische Kommission
angekommen, um zu untersuchen, ob der Fluß Drin
bis Prisrend oder Okrioa schiffbar gemacht werde»
könne. I m günstigen Falle handle es sich dann»,
eine Dampfschifffahrt in's ^eben zu rufen. um d,,,
österr, Handel zwischeu Albanien nnd dem Innern
uo» Rnmelicn zu fordern.

— Ans Nnßlanl» crliält bic „Francc" wiä'Iigc
Mitthcilnngc», welche die Beziel'unge» zn dcn West«
mächten und Polcn ganz nc» gestalten dürften, <<-'
soll iiäniüch ei» geheimer Rail' i» St . Pcterslmrq,
zu wclchcm dcr Großfürst Kmistanün dcrufcn wurde,
statlsiiidcn, welcher Zwcicrlci znm Zwecke hat! l.
Die Frage zn diskulircu. ob die lchtcn Noten dcr
drei Mächlc zn bcanlwortcn scilii, und 2. das Pro«
jrkt einer Konstitution für Polcn und Rußland aus«
zuarbeiten. Wenn es nach dcr Meinung dcr hcn'o>
ragcndstc» russischc» Staatsmänner gingc, so würde
dicsc Konstitution cinc schr liberale wcrdcn. Rußland
würdc damit in dic Familie der Nepräsentatiustaate,!
cintrclcn, Polcn crhicltc ciue Garantie der Erfüllung
dcr scchS Punkte.

Nach dicscr Meinung müßte dann Rußland den
Mächte» cine eben so einfache als dezidirte Anlwoit
ertheile». Sich anf die uollcndctcn Thatsachen »nd
Zugeständuissc stülzcud, ka»» Rußland erklärc». daß
jede Ursache zu cincr Rcklamaliou ucrschwundc» sci;
c>cr Kaiscr Alciandcr l»at freiwillige ^ugcständnissc
gemacht, die Machtc müssen bcfricrigt sci»,

^s sci wol)l war, Europa l'ältc damit noch lcilic
Garantic», wclchc c« zu uerlnnqc» ei» Ncch! lm!
gcgc» dic Wiederholung der Uiinihcn, die cs pcrio»
disch bcwegcn; es sei wahr, daß eine diplomatische
Notifikation »>cht die Macht und das Anschcn l!,,bcn,
als dcr Bcschlnß eincr Konfcrcnz der dabei intcressirlcii
Mächte, abcr dennoch würden dicsc Thatsachcn die
polnische Frage in cinc andcre Phase bringen.

Es würdc nnr noch crübrigc», baß man cs vcr^
stehe, Polen zn bcrnbigcn. ohne daß forlgescpt Blnt
fi>eße u»o die Menschlichkeit zn leiden hällc.

«ondon , 2«. Angnst. Ueber die Gefangennahme
nnd die Identität ^icua S a h i b s schreibt dcr itorrc
spondcnt dcr „Times" n»s Calcutta: „Alle Achördcn
stimmen darin übcrcin, daß dcr in Ajmccr gefangen
gcnllinmcnc Mann dcr Erzfeind ^ciia Dhundn Punt ist.
Allsgcnommcil, daß cr wcißcs Haar hat, daß ihm zwci
Pordcrziihnc fehlen, daß scin Besicht cingefallen ist
allcö dic ssolgcn scchöjährigcr Mühsal — paßt sci»
Acußcrc? iu jcdcr Bczichung anf dcn Stcckbiicf,
welchen dic Ncgicrung gcgcn ihn crlicß, als sie dcn
Prci« uon 10.M0 Pfd. Sterling anf scincn Kopf sctztc.
Scin Acglciter, Ncru Punt Ahalia Bhntt, entsprich!
in ähnlicher Welse dcr von ihm gemachten Bcschrci
bung. Dcr blindc Äcttlcr, wclchcr bcidc bcglcitctc, ha!
gestanden, daß dcr <Hcfa»gcnc dcr lcibhaftigc Ncna sci,
dcn cr seit dcr Eroberung von Acht durch nnscre
Trnppcn stets dcglcitct habe. Anßcrdcm schwört ein
intelligenter Feldwebel uon dcr ton. Artillerie, wclchcr
den Ncna häufig iu Mirut gcschcu hat, auf sciuc Idc»
titat. Dcr (Ycfangcnc ucrstcht englisch und ist fein
erzogen. Ist cr wirtlich Ncna, so wird er bald am
Galgen aufhöre» cs z» scin, uud der Gcschichtc wird
ihrc Geunglhniing wcrdcn. Seinc Gcfangcnnahmc
wurdc in Ajmccr bcwcrtstclligt. (>inc,l! Aramincn uon
Aithoor, dcm Hauptquartier des Ncna vor dcr Ncbcl
l ion, waren allc Verwandte uon dcn Truppen dcs
Ncua crmordct worden. Dcr Vraminc sann auf Nachc.
üiu Jahr spätcr hörtc cr, daß dcr Ncna sich in Nepal
aufhaltc, nnd wanderte als Äcttlcr dorthin, um ihn
in ^efaugcuschllft zu bringen. Es gclaug ihm nicht,
und cr verfolgte ihn nach »nd nach bis in dcn Staat
Ithpore in Rajputana. Die Ächördcn von Voinba»
gabcn ihm zwci Polizcispionc mit; in Salumlur la>»
cr als Falir vcrllcidct zu dcm Ncna »nd schlich sich
in sciu Vcrtrancn cin. Dau» schtc cr dic Polizei a><f
seine Spur, und in lurzcr Zeit warcn dcr Ncna «"°
seine beiden Begleiter gefesselt unter dcr Obhut ei»"
militärischen Wache."

. Die »cncstcn Nachrichten aus M e f ' s " ^
fern den Beweis, daß mit der Besetzung dcr H " "
stadt bci Weitem noch nicht das ganze La"» "
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Mavschall Foicy znr Verfügung lieht, Juarez hat i»
La» ^ i is de Potosi noch >5>"0(» Man» z»r Verjü»
gung, i!»b Forey hat sich genoldigt gcsclcn, cm Korps,
das aus einer französischen Infanterie ° Brigade mid
einer Diuisil'n dci HilfStruppcu unter Maiquez be«
sttht, dahiu abzuseudcu. ('iciicr.il Bazaiuc hat den
Oberbefehl crbaNcn, um, wic die „France" sich aus»
drückt. „QucrN.no u»d San ^uis Potosi z» bcscycn,
Inarcz in's Tamaulipas zu jagen uud dic Hauptstadt
zu dcgagircn " Dic Ekpedition dcr Franzosen „ach
Tampico ist uoch imuicr »icht zu Stande gekommen,
soll nun aber „nächstens" ausgeführt wcrdcu. Die
Priester, die unler Iuarcz Politik gege» dic Rcgic«
lung machten und vertrieben wurden, lehren jeyt, wo
ihre Partci obenauf ist. >» Masse zu ihrcu Pfarreien
zurück und beginne» ihre Tl'ätiqfcit sofort mi! Be-
treibung von Dankadressen ^n dcn Kaiser dcr Fran»
zoseu, wobei, wic auf Parolc. jeles Mal dic Wen-
dung uorkommt. ,,2c. Majestät mögc auch fernerhin
dem '̂aiidc ihren mächtigen Schul! bewahren," Auch
dic schönen ,^,„„<»i!!»' »xjicn»^» sind seil dcm großen
Valle am 7, Jul i . wo dic frauzöslschcu Offizicrc ihrc
Girl's,,^,vnic>,qlc!! erprobten, cnlschicdcn fur raö fran.
zöslschc Proielloral gewonnen; anch hat daS Dekret
uom .'!<», Juni . worin der Guadalupc. Orden berge»
stellt wurde, bei den citleu Honoratiolc» dcr Haupt-
stadt Furore gemacht. Zugleich hat dic cingeseptc
^Regentschaft dcs mexikanische» 5laiscl!humö" sofort
eine Menge ncucr monarchistischer Vlätlcr gegründet
und in dcr „Estafette", ihrcm Hanptorganc. i» dcr
ersic» Nmmner cincn Artikel veröffentlicht, wori,i dic
nierikanischcn Institutionen in dcu Ko!I> getreten wcr>
dcn und allcn hispano»amcrikanischcn Staalcu dcr
Fchdebandschuh i»it d^n Worten hingeworfen wird:
«Hercstralns, welcher dcn Tempel von Ephesns an°
zünocte, hat dadurch seinen ?lanic» für die Ewigkeit
verhaßt gemacht; wer aber das Fcnci an alle dic
traurige» Freistaaten lege» wollte, welche uom Nio
Bravo bis an's Kap Horn vegctircn. dcr würde nur
das Terrain ebnen" ». s, w. Geschickt lind glücklich
ist dieses Dcbnt uicht. es lehrt aber, daß die Fran«
zose», sobald sie im Auslande die Herren spielen,
unter dcm Neffen nan; gcnan sind, wic sic unter
dem Oheim waren, Ucbrigcns machen dic ucucn
Glpediüone» Verstärkungen nöthig. Am 1l!. In l i
traf dcr neue (5hcf des Gcnicwcscns, Obcri't Doutrc»
lainc, in Mcriko mit ciiiem Convoi von Kriegöma»
terial glücklich ei». Der „Forfait" wurde zu Anfang
August i „ Vera-Cruz erwartet. Diese Dampfkorvelle,
die von Cherbourg mit Verstärkuiigeu abging, legte
am 2«, I n l i bci Martinique an. Die Flcgattc
„Moulczuma" ist I>ci Nixatitla» gescheitert, doch
wuldc die Mannschaft gcrcltct.

z»«nbach, 4. Scplcml'cr,

^c i t gcstcru ist hier eiu sonderbares Gerücht
,'crl'rri!.'!, Angadcn, welche ein Ioquisi! in Neu»
siadü gemacht, !o!Ic» zur Auffindung einer Grolle
geführt lml'e», in welcher uicht uudcdcnlcnde Sum
men .in Gele« i,no Siwclm>i!!;cu «erborgen warcu,
Dic Gloüc, >„ dcr sich n»ch me!)rcrc Gräbcc zeigten,
soll Pe>I'reä,trn j.ibrclaog znm Vcrüect gedient hndcu
Wir gcbcn dieses Gerücht in dcr Absicht, d.iß cö uou
lompctcntcr Scitc bestätigt oder wircrlcgt werden
möge,

", Äci dem Vesiher des Gutes Kroisenek. nächst
Vaibach, l>a!>c sich ein Indkuouuni cingefnuden, welches
denselben ersuchte, in cinem Kellcr dc5 Gutes Aus.
grabuügen vornehmen ;» dürfe», indcm sichln dem-
,1'II'ln ei» Schat) befinoe. Der Eigenthümer hatte
»i.hls dagegen ü»d mau soll wirklich unter dem Keller
auf ein Gcwi'lbc oder ciue» unterirdische» G,,ng gc>
stoße» sein, welcher aber ganz verschüttet ist. Nach
der Entfcrnnng des Schuttes hofft der Schäpgräber
zum Ziele zu gelangen?!

^ I » der Nacht vom 2, auf dc» .''.. d. M,
entlud sich im S c I ; nchcr T h a I c , im Vczirlc ?.ick,
m' ,urchler,ul,cs Gewitter, welches den Ortschaften
N m ? d c m " ^ ^ - ^ ' " " nl'eblichen Schaden brachte,
. s.,? ^"Nuchie iu der Ortschaft (2ev,e von

. / . . , 5 " " ? ^"^ lM ' i ' " ) "'»ich.et wurde»,
e . / ? ? " " ' " ' """ "'""' '"'""'" Donner,
st,',age he lnte . em nut einem Strohdachs verfel,enes
P m i M ' l M s , "» D°nc ^ i . ' c . a» . nnd i» wenigen
Minuten warcu « Wohnhänser sammt Wirlbschafts.
gcl'äudcu cin Raub der Flammen, Dcr durch d.,s
Feuer cutstmidene Schaden ift »»> ŝ  bedeutender
a>s es deu armcn Abbrändler!-, nicht cin Mal «wg.
lich war, ihrc sämmtliche» Gerälbschaflc» und das
Vieh zu rcltcn. Ei» eigenes Verhängniü waltet hcncr
über dem Sclz.'.chcr Thalc, »or cinig,» Monaten
lnaniücn. wie gemeldet wurde, im Dorfe Selzach:i^
Häuser ab. und mm l>"d auch die Bewohner der
uachstc» Ortschaften um Sclzach, welche ibre» Nach.
barn bcrcitwilligsl Hilfe lcistttcu, uon ähnlichen Schick-
salöschlMn sc, h^rt' belroffeü worden.

W i e « , !!. September,

Die Vorkcl,ruugcu, welche die Stadt zum Em»
pfang Sr. Majestät des «aisers trifft, si„d großartig;
es wird eine Feierlichkeit werden, wie Wien noch
leine gesehen hat,

— Aus ^ i n z wird v, 5 d, M, dcr „Presse"
lclegiaphirt: «Die heutige Nummer rcr »«Katholi»
scheu Vlälter"" ist wegen cine? die Protestanten be»
schimpfenden Artikels auf A»l>a,i der SlaatSanwalt.
schaft mit Beschlag beleg: worden "

Vermisciitl Nachrichten.
Dem «Tempo" wno <n>s P o r t o g i >> a > o vom

: N . August gemeldet, in dcr eine Mcilc von dort c„t«
lernte» allcn Stadt Con^'roia am rcchlc» Ufer des
Flusses ^cmcnc. fei cin Amphitheater entdeckt wm>
dc», desscu Umfang man noch nicht lenut. Die l>e>
gonncnen Ausgrabungen förderten cincn goldenen
Helm zu Tage, mit der Inschrift: I>,^w ^ ^ ^ ^ » l
— l^»ll!l> !!l!>»:sl!i!l<>; ferner ein prächtig gearbeitetes,
sieben Fuö hobcö Piedcstal au« Arooze. mit lcr I » .
schrifl! >X,!,„li<> 'l'ü« < !.!,<'!»r<li<'!>>> !«>».>!,> ,<>,<^!.
/V,,N(! X , l<^^! ! l ' l!»!,,'!^!!,!,'. nnd ein m» Edelsteinen
bescßtcs Schwert.

— Die Zahl der Adelige» männlichen Geschlechts
im >taiscrstllatc belauft sich »ach den neueste» A»5
weise» a»f 2.'»<»,»«x», a» welcher Summe nebst Galizicn
^mit ^4.'.'<»^») am meiste» Ungar» mit I ! " ,<««! , wor
unter sich 4 fürstliche, «4 gräfliche, 7 l ! frcihcrrlichc
,'vamilic» und .'!','<» Indigcncu bcfiudcn, Antheil nimmt.
üUühmm zählt uutcr 22»><» Adeligen mäunlichcn Gc
schlcchtö, »ach Familien gcrcchnct, t 4 Fürsten, 172
Ol'afcn und «<» Freiherren.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Hermannstadt , 2. September, ^andlagSsihuug.

Foltseyuug dcr Spczialdcbattc iu 'Äclrcff des Gesch.
cntwm'fcs wegen Gleichstellung dcr romanischen Na»
tiou uud ihrer ilonfessione«. Statt des crüc» Ab»
saycs des ^ 2 dcr Regicruugsuorlagc wurde H 2
dcs iu ocr Gcucraldcbalte verworfenen Gcscycntwulfs
Nannichcrs fast wörtlich augcnommcii.

«emberg, 2. September, Die heutige ,Lcm.
bergcr Zeitung" berichtet: l,'elcwcl staud am :'>1. mit
!2<X» Manu Fußvolk und i-'iO Ncitcvu, gut hcwaff«
uet und cquipirt, bei Iozcfow.

V r e s l a u , 2. September. Dic heutige «Vrcöl,
Ztg," nicldct aus italisch :>! , : Das «orpS Tarcza»
nowölis erlitt eine uollslauoigc Niederlage, Die In»
saülcric l^nroc ,ia»;, oic,fl>,ual!c,ic ^>i Hatflc nlercr»
gcl)a»c», 3a>c;.i»0!Vi>ll ciilftul! »,!ch >lr>il>>li.

V l ü n c h r n , ^ Scplcmbcr, Ihrc l , Hoheit die
Frau Erzhcrzogin Sophie passirlc heule Morgens
München auf der Ncisc »ach ÄailSruhc und Vadc»>
Vadc» , wo eine Zusammenluufl mit der Kö»igi» von
Preuße» stattfindet,

F r a n k f u r t , 2. September, Sc, Majestät der
Kaiser wird morgen auf seiner Rückreise nach Wien
eine Zusammenkunft mil dcr Königin Viktoria in
Kolmrg habcn.

Hvnstant i»»pel , 1. September, Dcr monte-
uegriuischc Scuator Matauouic ist hier auf dcr Durch«
rctsc nach Rußland eingetroffen »nd hat Vesuche bei
der Pforic und dcn Gcsandtschaflcn gcmacht, um ibncn
die Angelcgcnhcücn seines Bandes z» cmpfehllu, Sir
Henry Vulwcr unlcrnahm eine» mehrtägige» Ansftua.
»ach dem Marnlora'Mccic, Die Georglanals Frage
wird bei der Pforte berathe».

? t c w - A u r k , 22. August. Der Fall dcs Fort
Sumter wird erwarte!, aber die Stadt Ebarlcston
wirb ibrc Vcrthcioiguug fortscße», i,'cc befindcl sich
»och zwischcn dcm Rapiden „ „h t,s„, Rappabannock,
Mcadc erwartet eincn Angriff von ihm, Vnrüsidc
marschirl auf Knokville und Roscncranz auf khatta°
nooga,

Sechste wisse«scl,aftl. Versammlunss
des Vere ines der Ae rz te i n K r a i n

Z!l <.alt>ach am ! l l . August 1'̂ »!̂ .
Vorsitzender: Obmann Herr ^indcsmcdiziualrath

Dr. Ritter v. A n v r i o l i ,
Nachdem SchnNführer. Prof, V a l c n t a , dcn

Eintritt des l, t, Distriktö.Phis,l„z Dr, M a l » an»
gezeigt, lnachlc er mit Vorangschick»,^ ci,,i^cr cinbc.
gleitender Worte, die dcn Verein chrcndc .̂nschrif!
dcö hochlöhliche» '̂andcS-Auöschusscö >» Angclcgcnhcil
der ncu zu erlichtcndcn Incnheilanstalt znr Kenntniß
der Versanunlung,

Primarins Dr, F » l trug . i»d,m cr ausdrücklich
betonte, daß del Verein für dieses ihm gezollte Per»
träne» dem l,ochlöb!ichcu '̂nndcS.Ausichnssc seinen
Daut aussprechs" solle, darauf an, daß die Ver>
sammlnng dem Schriftführer Prof. Valcnta. dessen
rastlosen Bemühungen. Thäliglcit und Energie dcr

jimge Verein diese ehrende Zuschrift ) verdanle. ihre
Anerkennung cmssprcchc, woniit sich die Mitglieder
durch Aufstehen von ilnen Siyen cinverstanden tl»
klärten. Schril'tfnl'rcr Valenta sprach iu einige» herz-
lichen Worten seinen Gcgeubau! mit der Versicherung
aus, wic bisber auch für die Zukunft fei» ganzes
Streben, sei» ganzes Thu» und i!asscn der Hebung
des Vereins insbesondere un!' der Förderung der
ärztliche» Interessen in Krain überhaupt widmen zu
wolle».

Bei der nun über die Irrenlmns-Angelcgcuheit cin«
geleiteten lebhaften Debatte griff schließlich der Antrag
des Dr, G a u st er : ^ s ,»ögc ein Eomil^ von fünf
Mitgliedern erwäl'lt werden. welches die prinzipiellen
Vorfragen zn besprechen und festzustellen u»d in dcr
nächsten Sitnm,i einen Bericht vorzulegen hätte, auf
dessen Grundlage da»!, weiier bcratben werben solle"
dnrch mw wm'sc alsbald zur Wabl 0>S (lomit<"S
geschritten B.im crssen Wablganq eil'ielten Gauster
!,'>, Valenta 1 1 . Bieiweis >2 Stnnnicn — somit
absolute Majorität — und beim 2 Wahlgang wnr»
dcn nach Ablehnung der Wahl Seitens Dr, Andrioli.
die Mitglieder Dr. Mal» und Dr. Sel'ifttr qeil'äbü
(Gleich »ach d.r Sihung lonNitlnne sich o.io ('.>n,,!,-,
i» welchen Dr. Schiffer als Obmann. Dr. (^,i, ,
als Berichterstatter gewäl'll wurde»,)

Nun folgten die wisscnschaftlicheli Vorträte,
uud zwar:

l, Dr, G a u st er rrwähnte zweier Fälle a,^
dcr gerichtSälztlichen P^aris, deren jeder die Ausmerl«
samlcit dcs ärztliche» Publikums im vollsten Maße
zu erregen im Staude ist: 1, ciner Verwundung,
die unter andern Verhältnissen, als leichte erklärt
worrcn wäre, während sie im gegebenen Falle cin
leider lethales Ende uermsachte, Gin Mauu wurde
nämlich im Handgemenge niit einem gewöhnliche»
Tischmesser in der Gegend der Hinterl'anvtschul've
rechts gcstochcn; nach Aussage der '.'cute, dic ibm
dic cislc Hilfc leistete», stack da« Wasser im Knochen,
.,nd mußte mit ziemlichem Kraflanfwandc aus dem»
selben entfernt werden, Verwundeter starb nach fü»,
Tagen; die Sektion löste da« traurige Räthsel; die
SchäXkuochcn ware» an dcr dickstcn Stclle 2'". an
der getroffene» ! " ' dick. u»b war das Messer wirklich
durch dc» Knochc» und eine bedenlcndc Parthic des
Gebirns qedrnngen, Dr, Gauster erklärte die enorme
Verdünnung der Knochen als wahrscheinlicher Weise
durch cinc Masscuzunahmc des Eercbrmus bedingt,
2, sprach er über einen versuchten Kindesnwrd. wobei
das Kind durch 1'» Minuten in einer Trnhe, znge.
deckt niil Klcdnngsstückcn aller Art. verschlosscn gthal»
tcu wurde uud bei Eröffnung der lrubc noch lebte,
rer N»I'eIstraua war beüällfig 4 ,'." vom Nabelringc
abgerissen und doch leiür 2«utm!,i ersol.il T iesc
Miltl'eilung l>em,ptc Prof, Valenta, si„s„ ,i„sch,^,,^„
»cuerlich bcobachtctc» Fall ;n erzählen, welcher dic
Ansicht bcstatigtc. daß bei Diirchreißii^gcn der Nabel-
schnür Vcrb>ut»ug »ie eintreten lö„nc,

l>. Primararzt s/) Dr B I c i w e i s bringt s,,,,,.
intcrcssantcu Fall von ^'»„genluberkulose mit ^'uf<.
austtilt unter dic Haut dcS Halses. Gestchics. rei
Brust mw beider Ol'e:arme i» Folge des Durchbru.
cheö ciner Eavcrnc. der Versammlung zur Keiiüiniß,
Es war in diesem Falle eine Anäßuug dcr : l . und 4
Rippe erfolgt und der Austritt von ^nft aus der
Brusthöhle unter die Haut dadurch erklärbar. Zugleich
besprach derselbe ciuigc Fälle von TüpbuS.' w,<chc
thc,ls durch dc» Verlauf, durch die Komplikalwiieii.
durch cingetrclcnc Nachkraukbeilcn oder l'ur^ dcn
Ausgang Interesse boten. m,d belegte diese Fälle n»t
dc» bczüglichc» Scliio»S'Bef!uids».

l l l . Dr, G r c g o r i c . kli»ischer AssiNe»!. l»s.
sprach einc sehr intercssantc Bildungs-Anomalit. welche
umsomcbr Anfmcrksamkcit vcrdicnt, als selbe se!'>
scltcn zur Beobachtung gelaugt, »no wovon cr i»
dcr ibm zngängli.licn ^iteialnr lein äbnliches Vem',.-!
anfzufinden uermochtc; nämlich cine bedeutende Pc>>
kürznng des rechte» Oberschenkels mit abnormem Hüf!>
gelrnlc mw regelwidriger Vcweglichleit im Schenkel»
knochen selbst. Das verkürzte Femnr mißt I '
der Uxtcrfelienkel 4" -!"', dcr Gclenkskopf ist mit dem
Hüftbeine vcrwachscn, steht durch ein freies Gelcnl
mit der Avopbysc i» Verbindung, welche wieder mit
ocr vcrkümmeitcn Diaphyse beweglich verbünden ist;
nütcrc Epiphysc und Kniegelenk sind normal, dic
großen Gciäßc und Nerve» verlaufen rea/livid!,,
»nd dcmonstrirte endlich das Präparat dcs iu .'» Mc»>
naten uerslorbencu Kindcs.

»', Schlicßlich erwähnte Primarins Dr, F u r
eiucr au eincm l7jäl!l,gcu Manne, wcgcn Kuochcn-
fraß dcr rcchlcn groLcn Zcbe, glücklich ausgesühilcu
Resektion, wobei .lebe und Form des Fußes erhalle»
blieben, u,!d konmc u,cht umhin. diese Operation, eine
der schönsten Erfiudnügcn dcv Ncnzcit. u»d nach jeder
R'chtung hin lohnend zn nennen.

Mat thäus 5 i „ ; , Pcieius.Kassie,

»,W°s .».hält d.c Zuschrift > A„m. »., ,

Verantwortlicher Ncdaltcm: Ignaz v. Kleiumayr. Druck »nd Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedvr Bamberg i„ .̂libach.



Anhang zur Vaibacher Aeitung.
l ^ ä s l y n l l ^ s l i ^ t W i e n 2, September (N r , Ztg, «bdl, Mi»,if!« 1 ' / . >Il»l,) Die 2!imm,,»<i ^smileis ss,r Zt^at^'^ftirre ,̂m!,n>,. ,,,^ N,,ti^uil:?li,!cl,,„ 5^,r, ssm„.',rliitr u„>
^ » l l ^ l l l l l c t l U ^ . t,,!liq,»,1 - Ol'ligatii'ne!! bci lcbh.ift.r Nachfraqi »nd namhaften Umsäycn »m ' / , „ l'i., ' / , / / „ !>>ff,r I'e,il,,t «„ch >i,!,>!„c K.u,.,,,,,„, um, <"!,i„dr»tl>,N„,>>,^ >-l>li,i,!<,/„n,

, K>'s>!l ' !iüd all,' <^,itt,!!!>,sn St>!iits - Ll'sc hlil'.r. Das (^isch.üt i,! 5nd»Nricr»N'i.'!l'!! wc»i.,lr >i,ii,„i>^, ü„r ,ssrrdit - "!f!ic» ',,! !>l's,,rr>! >l!r,is,'„ l',l,,n,>'!,'!, ,!„t> 3t,!>i!5!',u,!, '^>>l!i'„ , 1 , ^
!,s,>r>' >,„̂ N>,!>!>,>' ', ' l"li l»„,,l,, um '.' ss, bi< 3 ft tycurrr Wechsel anf frc„il.> Pl>>he in» V,„ !>!.< ' , „ " / „ , <'!i'!d „ i !^ 3i>!',r q>>> „icht l'Miq,r, Wfli'o.rh'illülsft ,wl,„,,>.

Deffentl ichc Hchulo.
,V dc, S1,!„!el, <siil ><»<» st.)

Grid War»
I n l'stcrr, W.ihrimq . ,,, 5V„ 73 IN 73 20
5/7., ',1»,.l», !>, I«ÜI ,,„t Ruch, W, ! " ! , " '

I>t!!° l'>„ic Äl'sch»,!! 1«»̂ » , »̂5i. - ',»5> Ä >

I ü „ ! „ r Vouvo,,.' . ., 5"/., 83,50 83 60

'.Irril ^m>P°„« . . .. 5 „ «^»» ^3 7>>
W>!.!,i^!>« 5> „ 77.^0 /7„ l«

dello mil HnN'siour, ., 5> „ 77, >0 77 5,!
dctto 4>„ '!!', .!!»->5

mit V<r!>,"',>',l, ?, 7,>>hr. I«3Ü 1«, '— I'i<»,°,<»
.. Il-,5,! ',c, ,̂'> !'5>5>«,
„ ld»>0 zu

'. lX ' ,1, , !"<! !,, 101 l'U
., zu 101 st, 101 .',,', 1!»I '.5

!il,nl,nsch, j»4 ! i I.,!!,>^s. 17,— 1?,l>0
!̂  dir ttriniliiuzer l l l i l ION fi )

N>',0 W,,le!
Ob,-Oeft , !»,d Ec,l,b, z» 5" / , 8 5 , - ^5,,5,!>
Wh,».'» 5 „ <>!)5>0 !»!
Stciermai,' 5. „ ,̂ »!,5,l» X« 50
Kärnt , ,Nrai,i « ,!luft, 5 „ «>!,- ^ , ' 0
Mähren i i . Schl.sl>ü , 5 „ ^?,5>0 ^ ^5.
U,,!^,r» 5> „ 77, - 7?5>ü
Tem, V a n , ,»ro, u, S lav , 5, . 75»,— 7,V5,>»
v!ü!,,ien 5 ,. 74,2,^ 7 4 , ! ! !
Sicbcnl', u, Vusoü,', , , 5, „ <4, ̂  75»,—
Vemtiamschc« öln!, I«59 5> „ Ü2/.0 —,—

A k t i e n (v>, 2l»ck)
«ationalbanf 7:^,— 7!!>! -
,'trtt i t.Ä„stal! z» 200 st, 0, W, lü^-l«» !',»,! 5.,,
N,ö »<^o!»,-O.s, z, 5<X)fl, '̂ W, 6!3 — 0!>
,<!, 7'>>d .','lmdl', i, ttXX) st, l^M, I 7 ! l » , . I 7 l 2

»e.c 500 Fr 1 l ^ 0 . - 1 !U, .
Kais. !ilis.-Büh» zu LOO fl, C M 14>< - 1 4 « , ^
Ts>d,-n°rbb,Älrb.-Ä,2Y0„ „ 12l;,7'> 1 2 7 , -
Ss>d, Ctaats', Icm>!', ^ n , „ . cliitr.

>!>,l,<iis 2l!0sl ,̂ , W s>O^r,
,üit !̂,!<>1>>I,I,!>, 2>l8 — 25>l!

N'.i!i<„!t>,,I,'V!,t'!^,.',!'»!,!> ,,,2l ><»,'!.
l,«,V, „,!t <^,,,>i!,l»n,,, . , 20! — ^Ol 5l<

Ocss, D^n,-D.„„vfsch-l»!>s, « ^ ^ I ! 7 , ^ 4 ^
O,!!,i>i,ch, L!°i,t> in T r i s , ^ " 2,^«!,— ,̂V<! -
W!cnr!D>i»,p!»,,-All.-K!.s/3.,^ .'!!»l^,— 4U,»
'l!c!'l>r ,'l,tt<>,l>l„st,- , , , , ,'Ü'f,, - »,U
Ä,i,,„>. W.sl!'>,!>„ ,» 200 fi, , 1»I'.> ̂ , I ' i^ 5,»
T,,li^^il>„-Ä!li>„ 5>0<» fl l v ! v l ,

,„,4«! fl. <7!»"/„» »ti»z»h!„»l,, !>7,— —,—
Pfandbr ie fe liür 100 fl.)

olalwn»!- ,.̂  ^ ^,/ , ^ . . , „ , , ^

Uos»! (>',r 2tt,cl,>
ssr.d.-Anssalt f,!r H<!» ĉl » («cw,

zu 100 sl, ö>!. A«, , , , ^!,',^., , , ! , , !«,
D°n,-Dam!'fs,-O!, zn iOO st, ( iM, ! » ^ , - !'^ !>,
<2»>idtqem. On» „ 4 0 . , ö, A!, 3 i , — 7.!^,',
^!!l>1>,>;>) „ ! " „ „ '>>, ! ! ! " >
2>, ! ' ü !>> ' I >>» ' ^ , , l l ̂ ,', ^> ! , ' , l !

,^'e,!' W,,,e
'i:>,!!s!> z«^0si, «ÄV , ,'!,! 75 Z7,^,,

„ !0 „ „ , ,'!,l i'.,, ^!,
S! , O>^u'l^ „ 40 „ „ , 5!!,?5> !̂7,
Wi„disch!,r,itz „ 20 „ „ , 5.',,— 2l '.<!
'R!,,!l>ss,!„ „ 20 „ „ . i^,! ^«»,5,,»
,sst>,lfv,ch „ I!» 14 75 15. -

Wechsel.

W.!d Vr l . f
VI,<qOb„>q s,',l UX» f l , sndd, W, l»1 !<» !,!5,,>
^>>n,l,„>t a, M . l^ltto !,1 5,0 !»4,'!5>
«a>»l,nq si,r NX! Ä , n l Ä. ! „ l i ' ! i ^ , ^ , 83 5>0
Vondc,, ,i,i !0 Ps, <3,».!li»>, , I I I 70 I I I ><,!
P « i . ' s,,l 100 7'rn,f.' , , . 4120 44 2,'.

Vours der weldsorten.
Well, W.ir ,

,!?. M „ n , - D»sa».n 5. fl, 33 fr, 5< ft, 3 ! !'ttr
,!lrrn,n . . , , >,', „ 3 ) „ 1,"> „ 35> „
Nal'üleonsd'or . . « „ !»3 „ 8 „ !>< „
N,>,s. 7n,ü^i.i!>' !' ,. !7 „ !» ,. >"< »
'!!ü,,„s!h,i>,r . , I „ »>7 ,, > „ !^ >, „
Zi,!vr-','I.,,i> ! ! , „ .̂'7, „ ! I , „ 5l» „

Effektc» und Wechsel-Kurie
a» der k. k. üffentliclicn Viirse in 2vic».

De» !̂, Seplembcr 1«l>;.
«ftckten. Wechsel.

5.^ M>,>,llii,,,ez 77 2>> Silber 1 1 ! 5»)
",, ! !>, '>»,, fi,>5)5> k ° n l n i . , , . 1 1 ! ^'<

'>»,,„!,,lti.» , , . 7!'7 .ss.s.Dulaten . , , 5 3 1
Xodila' ! ,» . , . 1>,'̂ ,',<> 15»'>0cr Lose . , 1 0 1 , 1 0

#Y/##rorrIit#fit//

Zi',,1!' dcr k. k. 6,»lil)ülj!l^1esellschasl

!>) ,7)»î ' zwischen ^aibach Illid Wic».
I n >cr Uichl»»g nach Wien.

^aibach ÄbfaliN îachm. 1 Uhr <! M. «, Nacht« 12 Uhr 51 M
Slciübrll^ « 3 „ 27 .. „ » 3 ,. II „
<^M „ 4 ,. IN 4 „ - ..
Pva,,«I>os „ 5 „ 5>.i ,, „ „ 5 „ 3!» „
Mc>r̂ i,rss „ '! „ 3! .. „ Friih « „ 15> „

^r>,I, 5 „ 5>4 „ „ Abend« « „3, „
^'ntt! ,1, M. „ 1" „ 4! ., „ ,. 10 „ 23 ..
'!!,u,1adl ?!ach!,i. :! „ !̂4 „ ,. Fnih 3 „ 35, „
^ , r u Ä„!,!»s! Flilh 5> „ 17 „ „ Abc»d«> 5 „ 5̂> „

)» ><i Nichlung «on Wicn.

^ ien Ädsahr! Vm„i . !» Uhr 30 M, u. Adc»d>j !» Uhi 30 M.
.̂Vustadt „ II „ 2? „ .. „ 11 „ 2^ „

V>,ick a. Äi. „ 4 „ 37 „ „ „ 4 „ 25. „
Ora, „ ll „ 32 „ „ ,. U „ ^ „
Marburg <> « „ 4« „ „ „ « „ 32 ,.
Prasse, „of ,. »̂ „ 25 „ ,. „ !» „ II „
«i'Ui „ 11 „ I „ .. „ 10 „ 4«! „
Stciübiült ,. II .. 53 „ „ „ II „ 3« „
l̂lwach Aütüüft ^acht^ 2 „ >I „ „ «chm, I „ 51 „

l>) Züqe zwische» Vaibach, Trieft lind Venedig.
raiboch .'ldsahrl Früh 2 U. IÜ M. Nachm. 2 II. I I M .

' ' g „ ., 4 „ 3« „ „ 4 „ 3l .,
')!al»>-si!,a „ „ 7 ,. 37 „ „ 7 „ 32 „
Tricst Antimft „ 8 ,. 2<! „ Abend« « „ 15 „
'̂abrcsiüa Abf. Friil, x .. " ,. ,. !' „ 5«> „

Venedig Äiil. Ä.'achm. 3 „ « „ Früh U „ - ,.

I n dcr Richtung von Venedig, Trieft und Laibach,
Vcnediss Abf. Abend« 10 I I . 2'! M. ». V°r>!!. I I u. — M.
îabresina Aulfl. Früh «! „ 5 „ „ Abd«. <! „ 5«! ,.

Tricst Abfahrt „ »! „ 45 „ „ „ <! „ 45, „
>'cV,bre,u!n „ .. 7 .. !' „ „ .. ? „ 4«! „
5dcl5l'('r,i „ „ 1») „ 2ll „ „ „ 10 „ « „
raibach Aul. Mittag« 12 ,. 4!» „ „ Nacht« 12 „ 4? ,.

(5il;»st ".'!r, 2 uon W i c ü »och T r i e f t ,iüd vi,,'
,̂ ,^, geht jede» ^iustaq , Tmnu-rslaa. u»d Hainstliss.

Ä>!^!l ^s^l!,l Frill, »! l l , 5 ,̂ M. Trieft Abf. Fr>>h <! U, 3o M,
<"ni; ',Nci!l»ss 12 » 3! „ ^mbnch „ „ I«! „ 4!' „
" i l l , -,'lw!d>< 3 .' '!!' - 6>>U ,. Mss«>. 1 „ <! „
^Hil,aä! „ 5 ,' ^> " <">a, ., '>u,dv< 4 „ 1 , „

1,,!, Äbd«. l» ,. '̂» ,. Wir» Ant. ., i, „ ül̂ , „

<) ^ü der Dichtung von S t e i n d r u c k - T i s s c k .
Abfal,rt »«» i'n i b a ch I Uhr <! Mi», ^lachününgs, Aiit»nft

oiiilniia -.».ach»nl,al, 3 Uhr 1!> Mi»,
Al'illlnt l'm, >!> ' ,» b r l N l Nlichni 4 U, 25 M , Aittnnft

!„ 'A >, r a ni in» ll Uhr 5,ü Mi».
Abmhn umi Ass r a n , >:m 7 Uhr 14 M , , A»t»»ft l» M i s s e l

„ » ! ^ Uhr >!,', >.!.'i, Abnidi«.

^n dcr îichtuilg von S issc t - S t c i » briick.
Abf.chrl tic»! Z i s se t Fr i l l , <; Uhr 30 M i » . , Än l imf t i »

.>!,, ra ni »in ^ Uhr I Min.
Mfaln't umi Alpai» u», « Uhr I«! Min, . Aülimft i» 2 t e i ü -

I' v l l . l »<» i " Uhr 5,«» Mm,
AusahN uo» H t i i i b r i i l t l l Uhr 3tt Mmttr», Aiitunsl i»

raibach 1 Uhr 51 Mi». Mchm.

, f r e » « d e u 2t » » z e i g ».
Dcii ,'. Ecvlllüder 1«>!.'l,

Tie Hcnc» i St iat l i . f. l. "inisiischiffz < Fädülich.
^ ' t t ,n i . H^üüclsma,!!,, — Rctt. F,,l,rik.,»t, —

M.ir>sch»i^ __ (5„ieu, H.nircl^.iueittlN. >,»0 — E^ner.
" " " ^u's>- — Hr. V.,ch!!,ai»!. f. l. Mmiiie ^ '.'inite.
>n,»t, vo» «Po,«. _ hr g^,,^ ss.,i,f„„„„,^ l,y„ Paris.
— Vr, V.'ro!r, Kauswan,!. uo„ Lölü .,.!3il>. — Die
berlen: Vodler. Haub.lsag.».. __ Lchwnrz, m,0 —
Hallmann, zl.n>ftel»e. «»>, Wle» — Fr v Chri-
stoffy. P r i n te . uc»> Plehdmg, ^ . z, ' H g , „ „
Prw.ile, u '̂li ^ll'gciifurt. z ^ „ Giadleirin,
Ha»dclönwi!!!ög>'tti,m, von Tliest.

Z, ,<l?N. (2) Nr. .'<!»«

Konkurs - Verlautbarung
zur Besetzung von 4 Stip^ndic» :', jähll, l.',<» fl.
für aus Kram gcdl'irtigc Itildicrcnoe, die sich
de» höheren tcchnischcn Studien zu widmen

gesonnen sind.

I n der am lU. Fe^uar >«<!» abg»'hc,ltc-
nen allgemeinen Versammlunq der Mitglieder
der Sparkasse wurde über Antrag der Direk-
tion beschlossen, den Ertrag uc'n eincr 5,7« Me
taliqucS-Obligation pr. !2.M>l) si (5. M.
zur gleichmäßigen Dolirimg von vicr I i i p l ' » :
dien solcher Studierenden zu verwenden, welche
sich den höheren technischen Studien in Graz
oder in Wien widmen, und es wmde dieser
Beschluß mit hoher k. k, LanoesreqiennigK-
Verordnung vom 24. Februar l«U^, N l , 2',',2,
genehmiget.

Die Bitt!verbe>,- um diese mit Beginn dcä
Schliljahrcö »«" ' / , , ins Leben tretenden Stif^
Ningsplätze müssen Krainer sein, haben ihre
Dürftigkeit, ihr tadelloses sittliches Veihatten
nachzuweisen ,md müssen die zum Antlitte i„
die höhere technische Lehranstalt erforderlichen
Vorbcreitungsstudien.(Ober^ymnasium, Ober
realschule) mit überwiegenden Vorzugsklassen
vollendet habe».

Der Stipendist erhält den jährlich veifalle.
nen Stiftungsbetrag in zwei qleichen Nalen

Die Verwaltung des Sliftungö VermögenK
in Gemaßheit des Stiftöbiiefea, dann die El>
nennung der Stipendiste»'., steht der Laibachet
Sparkasse zu.

C'ä iverden daher alle jene Studierende»,
welche auf vorstehende Stipendien einen Anspruch
^li mache:-, köimen glauben, aufgefordert, ihre mit
rem Tanfscheiile, Dür f t igke i t , Sltllichfeiiö- und
Btudicnzeugnisscn belebte Kompetenzgcsuchc l'iü
zum 2<». September lttttlj bei der Sparkasse
zu überreiche».

Direktion der Sparkasse in Laibach .un
2«. August l^ l i l l .

Z, 17N1. (I) Rr. <!,,
G e i l t .

Vor dcn, k, k. skidt, sf>cs>, 'llszirks.iciichte <u
?!s»sl>ic>>! haden n!Ic disjcnigl», lurläic nn die Per»
I>iss>'»sch,ift deö, dcn 5>, «llügxst !^<^ ! ucrsloiliciicu
Oli,,^l'lfi!)cl>3 Hr», Josef Duller ^o» Ovoülricheichoii
a!ö Oläudlgci ci»e ^urrcniüg ^» slcUcii bnl'c», zur
AüMllou»,) mid Lar l l ' i i l ,»^ ecrselds» rc» !<!'.', S s l ' '
t en , de r l. " . . Vormiilci^ö Ü Ul ' l ,» l>schsi»e», oder
l,i«ral' i» iln-AnmclimmMesiich fthriillich ;>, iil'sneiche»,
wiedli^tüs diese» Okiubi.iel» <i» dic Äcillisscoschifl.
wr»» sie Imlch die Ae^'dlüüq dcr li!!>i»mc!üett» ^>'>.
rirungs,, crfchöpit würde, lci» wellelcr Aüspnich ; „
stände. iilH i» sofci» ih»cn ei» Pm»0rcchi gcl'üyi».

Nnisladl! dc» l i4. August l« l ! : l ,

3. l<^0. ('»)

Der Unterricht in den fünf Klassen de^
Mädcheninstitutes der Gefertigte» beginnt wie
gewöhnlich am l , Oktober l«<iA.

Melduuge» der Zöglinge wolle» im Eep
tember in der Wohnung der Vorsteherin >m
Fl'irstcnhofe Nr. 2<«l gemacht weiden.

i.'.nl>ach re» 2 l . )!»,,us> !«<!.".,

lcopMnc Pctritlch.
Z. 679. (22)

Central-Verseudu»!,o-Depot: Apotlicke „u,m Storch" in Wien.
, l » r Veac l , t «»g . ,,?,cde Tchachte l der v o » m i r cr;c»<,tei! Te !d l i t ! -«vu lue l - ist ; u m U u t c r -

scliied von ä l in l ic l ic» ^r<c>la»!ssen m i t mc inc r Tchutzn ia r te ,,»!> l l n t c r s c l n i f t v r r s r l i e» «,,d a „ f
jedem dic ei!>lelne<dl!lver0osie> »mschliesieudeu weif ten P a p i e r das .^ tcnü^ ichcn „ ? ) t o l l ' o 2cil>li<5-
P l l l v c r " i n Wasscroruc t ersichtl ich qemack t , "

Prci^ einer unsicsssltc» ^rissilialschachl^ 1 sl, ̂ 5 lr, üst. W. — < r̂b>,n,ll,.> 'A,N'>lis>i»!i >» nll>» Eftrachc»,
Diese Pnlver bchaiiple» durch ihn- a»s!cr<nor,i!!iche, i» den mnmnsifattWlr» Filllc» nprubtc Wirtsailileü »»l>r

siwimtlichc» biiher betaiüill!! ,'>n»t«ar'/!u-il» »nbcsiriür» dc» rrslrn ^c>,iss; wic denn uirlc Tn,isc»de m>« nllr» thnl,'»
dc« qrosie» Äaiferrcichr«, »n,i rorliesscnde Tnnlfassnnssvschreibrn die detnillirle» l̂achwsisu»ssc!i darbiete», das, diefrlbe»
bei hab i t ue l l e r Vcrs lov f»n ss , UnUl-i dnül ichtc i t »»d S o d brc»»c» , fcrxcr b'ri > l rä i»pfe , i . ^ i c r s , ,
l r n n l h e i t e n . N r r v e n l e i d c » , H e r , ! ! op fe i ' , »c ruü f r i ! ^°ftfsch»>crzc», B l i ü c c , » ^ , ! i n ü r i , , ssich !a r!,s,c»
G l i e d e r - A s f c c t i l l i i e » , endlich bei Anlaqe zur ^>>N^ric, H >,p ocho»dr ic , a n d a n c r » dem V r e c h r c i ;

> > s w, mit dem beste» Erfolg «»gewendet n'^rdcu »nd dic »ochhnl!i,istr,i Hrilrcfultntc lieferte».

^Üe^N ' I l l s t e in Vaibach dei .Herr,! ^ ' i » ! » > l » , I»ln^<.,.. AvoO'̂ Ier „zum goldene!! Hirschen,"
l^iür;: / ^ , t - " / , . ftiurkfeld: /<>,>,/. « ^ „ / „ . v . wutsckee: ./i<v. /^.>„.

Durch obige Fi rma ist a»ch ,',u l>s,;irhc» dnc«

Gchte Dorsch Leberthran - Oel.
Tie rciüftc »»d N'irtsauistc '^ortc M.diciuallhrn» a»« Bern,e» , „ ^orwrn,!"»,

>',cdc Volitcille ist «um Unü'rschn'd >w» nndrru V>lier!hra»sllrte» mit mcim'i, Lch!,<,„!,artl' »cü'el,,»,
Prci« cincr naü;c» Bu,»cillc ucbst <"lbra»chi'an,,,>c!fuus, I f l, "<» !r. , riucr hnll>,'„ ! sl, ^',,

J a « echte D o r ' s c h - i . ' r b e r t h r a » - v c l unrd mit dr>» brste» Lrful^ aussrninidr! bei B r u s t - »»d V»»s ,c „ -
l r a i i l h e l t c i i , S c r o p h c l » >,»d Rachit ! l>. E« l>ilt dic uerallttslc» seicht. »iid rheumat ischen ^cidc» , sl'
w ie chronische H a i ü a u s f c h l ä s s e ,

N i e f c reinste und wir lsamstc n lü ' r i ' r b c r l h l a n . H o r t c » >0irk durch die suisssal!i,iste i i iüsamin lünss uud Ä , ,
duua, »nn Dorschfischcn sseiuuuucu , jcduch durchau« le iucr cheüiifchn, B c h a i i d l u n n »uls! ; l l<! ,c», i „ t , s , » d i e i » l>c»
^ r i g i ü a l f l a s c h c » e u t h a l t c n c 7 < l ü s s i s s ! c i t i i c h s , a „ i i » d c m s c l b c i i u ü s s c , chN'ächtc» p r i m ü i u ^ "
Z u s t a n d e b c s i n d c t , w i c s i e a u ? d e r » a n d d c r ' X a l u r » n m i l l c l b a r h e r u u r s s i u ^ ,

Auo lhe lc r ,»,d chsmischcr P r ° d » c l c » s s a b r i t a » l i » W i e n -


